
Programm August – Dezember 2026



Öffnungszeiten
Montag bis Sonntag, 11 – 16 Uhr 

Humanität jeden Tag
Herzlich willkommen im Museum Henry Dunant! Gerne präsentieren 
wir Ihnen das zweite Halbjahresprogramm. Die kommenden Monate 
stehen im Zeichen einer lebendigen Erinnerungskultur, aber auch  
neuer Meilensteine. Im September feiern wir die Premiere von gleich 
zwei Auftragswerken für unseren Filmraum: Frieden im Zwielicht  
der Neutralität und Peacemaker.	
	 Zugleich erinnert das Jahr 2026 an ein historisches Ereignis von 
weltweiter Bedeutung: Vor 125 Jahren wurde Henry Dunant mit dem 
ersten Friedensnobelpreis ausgezeichnet. Dieses Jubiläum lädt  
dazu ein, Dunants Ideen von Menschlichkeit, Verantwortung und  
Frieden neu zu entdecken und ihre Aktualität für unsere Gegenwart  
zu reflektieren.	
	 Mit Vorfreude blicken wir auf die Eröffnung unserer neuen Fokus-
ausstellung Ende Januar 2027, die aktuelle Fragestellungen mit dem 
historischen Erbe Henry Dunants verbindet.	
	 Wir laden Sie herzlich ein, unser Programm zu entdecken und 
gemeinsam mit uns auf Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der 
humanitären Idee zu schauen.

Wir freuen uns auf Ihre Besuche.

Besuchen Sie auch unsere Website! 
Dort finden Sie Hinweise auf kurzfristige 
Veranstaltungen.

Editorial



Programm 2026

Sonntag  9.8.  10.30 Uhr

Peace Bell von Nagasaki
Zum Gedenken an die Atomkatastrophe 
vom 9. August 1945 wird mit dem Läuten 
der Friedensglocke ein Zeichen für die 
atomare Abrüstung gesetzt.

Grussworte: Vertreter:in der IPPNW/PSR; 
Nora Kronig, Direktorin des  

Schweizerischen Roten Kreuzes;
Robert Diethelm, Gemeindepräsident Heiden

Gastredner: Dr. Thomas Greminger, Direktor des 
Genfer Zentrums für Sicherheit

Sonntag  6.9.  10.00 – 17.00 Uhr  

Reiseziel Museum
Kressekopf gestalten, Drop-in Workshop 
für Kinder ab 6 Jahren und  
Rätsel-Reise für Kinder ab 8 Jahren.

Weitere Informationen unter 
www.reiseziel-museum.com

Montag  21.9.  18.00 – 19.30 Uhr  

Filmvernissage
Premiere von Frieden im Zwielicht der 
Neutralität und Peacemaker  
Filmvorführung, persönlicher Austausch 
mit Regisseur Davide Tisato und beteiligten 
Lehrpersonen, anschliessend Apéro

Freitag  30.10.  18.00 – 20.30 Uhr  

Gedenkfeier zum  
Todestag Henry Dunants
Begrüssung bei der Peace Bell auf der 
Terrasse des Museum Henry Dunant, 
Fackelzug und Gastrede auf dem  
Dunantplatz, Suppe, Brot und Kuchen im 
Kursaal

Gastredner: Nationalrat Dr. Gerhard Pfister
Das Museum ist bis 18.00 geöffnet

Sonntag  8.11.  11.00 Uhr  

Öffentliche Führung   
Öffentliche Führung durch die  
Kernausstellung

Führung kostenlos, es gilt der Museumseintritt

Donnerstag  10.12.  18.00 – 19.30 Uhr 

125 Jahre Friedensnobel-
preis Henry Dunant
Blick auf den Friedensnobelpreis  
damals und heute mit Gastreferat,  
anschliessend Apéro

Vorschau 

Sonntag  31.01.27  11.00 Uhr 

Eröffnung der neuen  
Fokusausstellung
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Museum Henry Dunant
Asylstrasse 2
CH-9410 Heiden 
+ 41 71 891 44 04 
info@dunant-museum.ch 
dunant-museum.ch 

Anreise
Bus-Haltestelle 
Dunant-Museum, Heiden
Öffentliche Parkplätze 
ausreichend vorhanden

Öffnungszeiten
Mo bis So, 11 – 16 Uhr 

21. Dezember 26 bis  
30. Januar 27 geschlossen

Herzlichen Dank für die freundliche Unterstützung 
des Programms 2026 
Appenzellische Gemeinnützige Gesellschaft,  
Clientis Biene Bank im Rheintal, 
Freundeskreis des Museums, Gemeinde Heiden, 
Gemeinden Grub AR, Lutzenberg, Rehetobel, Reute, 
Speicher, Wald, Walzenhausen und Wolfhalden, 
Ida Wagner-Rüesch-Fonds, Jürg Burkard Stiftung, 
Kulturförderung Appenzell Ausserrhoden, 
Schlüter-Grote-Stiftung, SRK b. Appenzell, SKKG, 
Stiftung Heiden

Schliessen Sie Freundschaft mit dem Museum, werden Sie 
Mitglied im Verein oder Freundeskreis!
dunant-museum.ch/de/engagement

massgeschneidert – mehrsprachig –  
barrierefrei

Führungen, Workshops und Apéros auch ausserhalb der Öffnungs-
zeiten. Weitere Infos auf unserer Website/«Besuch».  
Oder rufen Sie an, wir beraten Sie gerne und unterbreiten Ihnen  
ein massgeschneidertes Angebot.
	 Die Räumlichkeiten sind barrierefrei. Die Ausstellung informiert 
multimedial in den Sprachen Deutsch, Englisch und Französisch. 
Sie ermöglicht auch Menschen mit Geh-, Seh- und Hörbeeinträch-
tigungen eigenständige und kurzweilige Erkundungen.

Angebote für Gruppen, Schulen


